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ari, qui pueros callent formare, Magiſtri
Plurima promittunt, pauca probare

queunt.
At NOSTER SCHILLING multum præ-

ftare laborat

In favorem DN. CANDIDATI, qui Liberorum meorum Iuformationi

l feliciter præeſt, adjiciebamL. Gottfr. Schumann, Paſt ac Superint. Zahnæ. H

3t c noi xer55σv EſIXAPMOE O) OATMIOZ (2) aur
I  E 7ũ Kunvole xeqnouæ uu Aymv,

Ardeoiou èuri5o vòv- xdpi eco dei.

&5 on, AONIEPTOE (5) oẽuvòę ulnæ- nuom dœ*v,

AuQorẽqu Aeòdv ubdo; naj doo uẽvusi,
Kol cöc OONſnEPTOS vv' uẽyæ xoouæ õnirã,

Koh vbv- cuyxoòmy deẽroſ oor xenounæ m”diæ

Iv ?M0uæ 3ã cà OEO ẽvuuẽduv.
Ei Mæròaſor, iv vij ouiriubiyv rü rãr ònorim

5icdu na; npoQion vinã, peaſRir§ ynouiv iboxordt:
pijropoc Ainavi Bipyigs, ciionoin ivra

M. ANDREAS DOLLINGIUS, Adorſinas
ex illis priſca fide Voigtlandis, nunc ab Anno 1686. per Dei gratioſi gratiam
vere ſingularem Paſtor Ekmansdorſfio- Dalichovinas, ac ab Anno 1711. Senior-Ad-

l junctus Ephoriæ Zahnenſis.
Quis fuerit Epicharmus ille gentilis, breviter docet Torrantinus in Elucid. Mitito, ut ſuis in

Millenariis B. D. Mattbæus Dreſſerut. n

Quis vero fuerit B. Chriſtianus Daumius, ille inſignis Philologus ac Polyhiſior famigeratisſimut,
Schola item patriæ Rector multo felicisſimus, prolixe docet Dn. D. J. C. Læſcheri Diſp. de vita
Chriſt. Daumii ejusque ſcriptis, olim babita Vitembergæ; nes non ille perſonatus Adolpbus Clar-
mundus, vel J. H. Riidingerus, vel alius quispiam, quamvis uon ſumper adeo candide ac dextre.
conſ. Faſcic. IV. No. XIIX. a. p. m. 138. ad p. 217.

O) &is hodienum fit Cel. Schneebergenſis Schola Rector, Dn. M. J. Dogperius, in codem Faſi. V. reli-
quirque XI. faſcic. poterit evolvi,



wuondam clarus Alexander velut Hegius ille
Sat- recte ſenſit dexteritate ſua,

Ac per uoorireræ probat jucundius iſthoc,
Perque Facultates: Diſcito Græcal probe.

Exemplis ſane jucundis Doctor amœnus

Rem totam illuſtrans, ceu decet ingenuos:
Sic ſemper ſenſit pariter Schillingius, et nunc

Matthæus dexter ſeu &Qm erit.
A teneris annis didiciſſe fideliter Artes

Hoc ipſi gratum, lausque Decusque ſuit.
Autores inultos evolvit ipſe Latinos,

Atque ſimul Græcos ſeduljtate nia
Hacque via Gnatum (quem ſumpſit iclara Miſonaa

Poſthæc formandum) per-bene duxit item,
Ut nunc de Gnato formato ſic bene ſperem,-

Affore mox talem, quem ſibi format Amor,
Chriſtian- Ephremum Gnatum mox afſore talem, Jer. XXXI, 20.
 Qualem ſpes Patris- Matris itemque cupit.

Debita nunc merito Schilliugo gratia proſtet,
Hac quod præſtiterit ſedulitate fidem.

Sic Deus hunc ipſum redamarit ſemper amore,

Quo ſibi fidentes ſemper amare ſolet. 2. Tim. II, i
Sic Deus altithronus Nomenque Decusque Magiſiri

Ornarit, ſinat et proſperitate frui!
EHuac in honorem Dn. Candidat. ononapdlac

gratulor precorque

M EPHRAIM KLEINTVS,Marzahno: Feldheimenſ. Paſtor.

am er unverdroſſen hat die Lehrer angehortMeaund auf geſchickte Art die Jugend wieder lehrt

Was er zu ſeiner Zeit hat horen proponiren
Der kan wenns Andre thun/ mit Ehren promoviren.

Von SJE wird WERTHER FREuUND /das erſte zwey geſagt
Und menn die Freundſchafft nun auch nach dem andern fragt

So haben SJE den Ctantz der Ehren ubernommen

Jch aber wunſche daß zum 4. bald mog tommen.
&0 minſhet zu der neuen Ehre

M. Pauſ Gottlob Allmer
Paſtor 3u Rahnsdorff.
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/")as hat der Menſch davon daß er ſich ſo bemuhet?
A Dagp er vor ſiſion Schlaff nur Wachſamkeit erwehltM

Daß er Luſt Freud und Ruh wie grouſe Peſte fſiehet/
Und ſo viel Bucher lieſt/ daß man ſie kaum nachzehlt?

So ſpricht das meiſte Volck das an der Erden klebet
Und ſeine großte Luſt nur an derſelben ſucht

Das bilbet ſich nidyt ein/ daß man vergnuget ſebet/
Wenn man das Eitele mit Hertz und Mund verflucht.

Doch hieran hat Er ſich Herr SCHJLLJNG, nicht gekehret
Er hat vor Ruh und Schlaff Gelehrſamkeit geliebt/

Drum ward Jhm heute auch der Ehren-CKrantz gewahret

So ParLLas mehrentheils den muntern Muſen giebt
Jch miinſdye Gluck dazu. GOtt moſe mid erhoren!

Und Jhm nach vieler Muh auch bringen an den Ort
Wo er mit Nutzen kan die Heerde ChHriſti lehren

So wird &Sin Fleiß belohnt hier zeitlich und auch dort.

&ò ominitet unb gratulitet dem Herrn Candidato

M. Auguſtus Elias Petri,
Paito r zu Clebitz und Schonefeld.

muic Weißheit ſo die Welt

zwar ſich nicht zu verachten:

ijyFur ein unſchatzbar Gut und koſtlich Kleinod halt

Doch menn ſie auſſer GOtt
Ja wieder deſſen Wort nur MenſchenSatze ſtellt
So wird der Meiſter ſelbſt derſelben auch zu Spott.

Vboohl dem ber diß bedencſt
Und von des Herren Furcht der Weißheit Anfang macht
Der kan den wahren Grund der rechten Weißheit finden.

Und da nun diß Herr SCHJLeJNG wohl bedacht
Auch ſeinen Sinn auff Sunſt und Gottesfurcht gelenckt

So will Jhm Wittenberg nun EhrenCrantze winden.
Jch wunſche Gluck/ und ſetze diß hinzu:

So kan Er ſich nunmehr mit Recht VAGISTER ſdhreiben.
Mit dieſen wenigen wolte dem HerrnS HILTNG zu der

langſt verdienten MAGISTER-IBirde erfreuligſt
gratuliren.

M. Joachim Zimmermann
Pfarrer 3u Bultzig und Kultze.
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